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WIE SIEHT EINE BELASTBARE BEDARFSERMITTLUNG FÜR DIE FELDBEREGNUNG AUS?

LEITFRAGE DES LBEG

 Chancen und Grenzen der Bewässerung

 Verantwortungsvolle Strategien für die Nutzung der Wasserressourcen

 Alternativen zur Bewässerung

 …

PROJEKTAUFGABE:

Regional hoch aufgelöste und auf die Region abgestimmte fruchtspezifische Ergebnisse zum 
Beregnungsbedarf unter heutigen und Klimawandelbedingungen
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Kartographische Darstellung der Veränderung des potenziellen 
regionsspezifischen Beregnungsbedarfs (rBm) und des potenziellen 
mittleren Beregnungsbedarfs (mBm) (Mittelwert) von 1971-2000 bis 
2071-2100 der Netzwerkregionen des ersten Netzwerke Wasser 
Projektes (Hintergrundkarte: Bodengroßlandschaften)

Kartographische Darstellung 
der Netzwerkregionen des 
zweiten Netzwerke Wasser 
Projektes (Hintergrundkarte: 
Bodengroßlandschaften)
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DAS ERSTE

NETZWERKE WASSER-PROJEKT!

DAS ZWEITE

NETZWERKE WASSER-PROJEKT?



Darstellung der Methodik der Auswertungsmethode „Potenzielle Beregnungsbedürftigkeit“ (MÜLLER & WALDECK 2011)

Bodendaten Klimadaten Landnutzungsdaten

Fruchtart
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Darstellung der Methodik der Auswertungsmethode „Potenzielle Beregnungsbedürftigkeit“ (MÜLLER & WALDECK 2011)



 Grundlage der Auswertungsmethode 
Beregnungsbedürftigkeit: Simulationsmodell (RENGER

ET AL. 1977); validiert mit empirisch ermittelten Daten 
zum Beregnungsbedarf (RENGER & STREBEL 1982) 
verschiedener Ackerfruchtarten

 Vordefiniert: Beregnungseinsatz bei 40% der 
nutzbaren Feldkapazität (nFK)

HINTERGRUND // BODENDATEN
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 Grundlage der Auswertungsmethode 
Beregnungsbedürftigkeit: Simulationsmodell (RENGER

ET AL. 1977); validiert mit empirisch ermittelten Daten 
zum Beregnungsbedarf (RENGER & STREBEL 1982) 
verschiedener Ackerfruchtarten

 Vordefiniert: Beregnungseinsatz bei 40% der 
nutzbaren Feldkapazität (nFK)

Darstellung der Beziehung zwischen Wpfl, KWB und mBm im Simulationsmodell 
von RENGER & STREBEL (1982)

>>> Modell beschreibt die Beziehung zwischen 
pflanzenverfügbarem Bodenwasser (Wpfl), 
klimatischer Wasserbilanz (KWB) und mittlerer 
Beregnungsmenge (mBm)

HINTERGRUND // BODENDATEN
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HINTERGRUND // KLIMAPROJEKTIONSDATEN

Szenario Globalmodell Regionalmodell Zeiträume

3 RCPs
representative concentration pathways

>> Klimaszenario

6 GCMs

global circulation models

>> Globales Klimamodell

6 RCMs

regional circulation models

>> Regionales Klimamodell

3 Zeiträume

Projektionszeiträume

>> Referenzperiode: 1971-2000

Nahe Zukunft: 2021-2050

Ferne Zukunft: 2071-2100

Um Klimaänderungen zu projizieren werden idealerweise mehrere GCM-RCM-Kombinationen pro 
Szenario und Zeitraum gerechnet.
Die Zusammenstellung dieser Vielzahl an GCM-RCM-Kombinationen nennt man Ensemble.

GCM RCM

MOHC-HadGEM2-ES CCLM4-8-17

MOHC-HadGEM2-ES RACMO22Ev2

MPI-M-MPI-ESM-LR CCLM4-8-17

MPI-M-MPI-ESM-LR RCA4v1a

CCCma-CanESM2 CCLM4-8-17

CCCma-CanESM2 REMO2015

CNRM-CERFACS-CNRM-CM5 WETTREG2013

ICHEC-EC-EARTH (r12) WETTREG2013

MIROC-MIROC5 WETTREG2013
Klimamodellensemble für Netzwerke Wasser 2.0
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HINTERGRUND // FRUCHTARTENVERTEILUNG

>> hoher Abdeckungsgrad durch im Modell enthaltene Fruchtarten >> ??? bis ??? %

 Grundlage der Auswertungen zur regionsspezifischen Beregnungsbedürftigkeit (rBm): 
Agrarstrukturerhebung 2016 (Totalerhebung)

 Überprüfung der prozentualen Anteile: mit InVeKoS-Daten der Jahre 2018 und 2019 (keine 
Totalerhebungen), Landwirtschaftszählung von 2010 (Totalerhebung)

 Überprüfung der Geometrien: SLA-Feldblöcke von 2019

Anbaustatistik der Netzwerklandkreise (Quelle: Agrarstrukturerhebung 2016A & B)
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Fruchtspezifische 
Beregnungsmenge

fBm

Mittlere 
Beregnungsmenge

mBm

Regionsspezifisch 
Beregnungsmenge

rBm

Der potenzielle fruchtspezifische 
Beregnungsbedarf wird flächenhaft für 

eine Fruchtart errechnet.

Der potenzielle mittlere Beregnungsbedarf 
wird mit Hilfe des Mittelwerts der Fruchtarten

errechnet.

Der potenzielle regionsspezifische 
Beregnungsbedarf wird mittels fBm und 
Agrarstatistik regionsbezogen errechnet.

ANWENDUNGEN DER AUSWERTUNGSMETHODE

Netzwerke Wasser 2.0 11



Fruchtspezifische 
Beregnungsmenge

fBm

0

50

100

R
el

at
iv

e 
B

er
eg

n
u

n
gs

m
en

ge
 (%

)

Relativer Vergleich ausgewählter Fruchtarten nach RENGER & STREBEL (1982); wobei Winterweizen = 100 %

Winterweizen

Die verschiedenen Ackerfruchtarten benötigen 
unterschiedlich viel Wasser.

fBm = fruchtspezifische Beregnungsmenge
Der potenzielle fruchtspezifische Beregnungsbedarf wird 
flächenhaft für eine Fruchtarte errechnet.

Mais

ANWENDUNGEN DER AUSWERTUNGSMETHODE
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Mittlere 
Beregnungsmenge

mBm

mBm = mittlere Beregnungsmenge
Der potenzielle mittlere Beregnungsbedarf wird mit Hilfe des 
Mittelwerts der Fruchtarten errechnet.

ANWENDUNGEN DER AUSWERTUNGSMETHODE
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Regionsspezifisch 
Beregnungsmenge

rBm
rBm = regionsspezifische Beregnungsmenge

Der potenzielle regionsspezifische Beregnungsbedarf wird mittels 
fBm und Agrarstatistik regionsbezogen errechnet.

Winterweizen MaisKartoffel

1) Separate Berechnung der 
gesamten Region mit je 
einer Fruchtart

2) Auswertung der realen 
Anteile der Fruchtarten im 
Berechnungsgebiet.

3) Verrechnung mit 
prozentualen Anteilen der 
Fruchtarten.

WinterweizenWinterweizen SommergersteAndere
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ANWENDUNGEN DER AUSWERTUNGSMETHODE
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BERECHNUNGEN DES ENSEMBLES

Klimamodellensemble aus neun Mitgliedern

(jeweils eine Kombination aus Global- und Regionalmodell)

X

Zehn Fruchtarten

(Winterweizen, Wintergerste, Sommergerste, Mais, Kartoffel, Mais, Roggen, 
Triticale, Grünland, Gemüse)

X

Vier Zeiträume

(1971-2000 Beobachtung, 1971-2000 Projektion, 2021-2050 Projektion, 2071-
2100 Projektion)

=

360 Rechenläufe pro Landkreis

Gifhorn

31.068 BS-Flächen (Acker)  >> 11.184.480 Datensätze

Altmarkkreis Salzwedel

63.642 BS-Flächen (Acker) >> 22.911.120 Datensätze

Vechta

26.063 BS-Flächen (Acker) >> 9.382.680 Datensätze

Oldenburg

27.736 BS-Flächen (Acker) >> 9.984.960 Datensätze
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BERECHNUNGEN DES ENSEMBLES

 Statistische Ensembleauswertung der 
Rechenläufe nach Vorgaben des Bund-Länder-
Fachgesprächs (LINKE et al. 2017) und des 
Klimakompetenznetzwerks des MU

 Minimum, Maximum, Mittlere Tendenz
 Zusätzlich: Verteilung der Klassen, absolutes 

Änderungssignal, potenzielle projizierte 
Beregnungsmenge, Kategorienwechsel, 
Auswertung der Projektionsergebnisse bezogen 
auf Grundwasserkörper, …
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LITERATUR UND QUELLEN

Netzwerke Wasser 2.0 17


